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PRAXISTIPP 

Apfelschorf (Venturia inaequalis):  
Vorbeugende Maßnahmen im ökologischen Kern-
obstanbau 

Problem  
Apfelschorf (V. inaequalis) ist die wichtigste Pilzkrankheit 
im ökologischen Kernobstbau. Er beeinträchtigt die 
Fruchtqualität und führt zu erheblichen Ertragseinbußen.  

Lösung  
Es gibt wirksame, vorbeugende Maßnahmen, um das Ri-
siko einer Apfelschorfinfektion zu verringern. Dazu gehö-
ren die Förderung des Laubabbaus, der Baumschnitt, die 
Standort- und Sortenwahl sowie eine ausgewogene Dün-
gung.  

Vorteile  
Durch eine Kombination von Präventiv-, Schutz- und Ku-
rativmaßnahmen während der Primärschorf (As-
cosporen-)Phase im Frühjahr wird das Infektionsrisiko 
wirksam verringert.   

Vorgehen 
 
Vorbeugende Maßnahmen zur Vermeidung von Infekti-
onsrisiken: 

• Sorten: Verwendung Schorfresistenter/-toleranter Apfelsorten, wie z. B. Story/Inored, Topaz, Opal, Ladina 
oder Santana1,2 

• Gute Kronendurchlüftung der Pflanzen/Standortwahl: Der Apfelschorf ist für eine erfolgreiche Infektion auf 
die Feuchtigkeit der Blätter angewiesen. Daher ist es wichtig, dass die Bäume durch einen luftigen, lockeren 
Kronenaufbau und das Pflanzsystem schnell abtrocknen können. Zu diesem Zweck:  

• Richten Sie die Reihen nach der Hauptwindrichtung aus; 

• Achten Sie auf einen ausreichenden Pflanzabstand; 

• Führen Sie Wurzel- und Triebschnittmaßnahmen mit Bedacht aus, um ein gleichmäßiges, ruhiges 
Wachstum und einen lockeren Kronenaufbau zu erreichen. 

Vorbeugende Maßnahmen zur Reduzierung des Inokulums und des Infektionsrisikos: 

Die Förderung der Laubzersetzung im Herbst/Frühjahr reduziert das Ascosporenpotenzial für die kommende Sai-
son. Sie können dies fördern durch: 

• Mechanische Zerkleinerung der befallenen Pflanzenteile (Falllaub) durch Bodenbearbeitung; 

• Verwendung von Vinasse im Herbst zum Laubfall (einmalige Anwendung); 

• Verwendung eines Laubsaugers, um befallene Blätter (Bild 1) aktiv von den Baumstreifen in den Obstplanta-
gen zu entfernen (Bild 2). 

Checkliste für die Umsetzung 

Thema 

Pflanzenbau, Gartenbau, Kernobst 

Schlüsselwörter 

Biologische Krankheitsbekämpfung, Pflanzenschutz, 
Äpfel, Apfelschorf 

Kontext  

Gemäßigte Klimazonen, kann überall dort angewen-
det werden, wo Apfelschorf ein Problem ist 

Anwendungszeitpunkt 

Das ganze Jahr hindurch 

Zeitraum der Wirkung 

Bis zu einem Jahr 

Geräte 

Vinasse (der Zulassungsstatus für den ökologischen 
Landbau muss im jeweiligen Land geprüft werden) 

Laubsauger (falls einsetzbar; vorübergehende An-
mietung kann in Betracht gezogen werden) 
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Bild 1: Schorfinfektion auf einem Apfelblatt (Foto: C. Adolphi, Juni 
2019) 

Bild 2: Laubsauger (Firma PERFECT) zur Beseitigung von Laub auf 
den Baumstreifen im Herbst (Foto: B. Benduhn, Februar 2014) 

 

Weiterführende Informationen  

Video 

• "Perfekte" Mählastkombination MLC-150 (Van Wamel BV) 
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